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Hamburg, 25. Januar 2012 

Jeder dritte Bundesbürger kann sich vorstellen, bei Bedarf eine private 
Senioren-Beratungsstelle in Anspruch zu nehmen.

Zu dieser Erkenntnis kommt eine Untersuchung der Forschungsgruppe gdp. Im Rahmen 

dieser Untersuchung wurde von 1.000 repräsentativ ausgewählten Haushalten in 

Deutschland jeweils die haushaltsführende Person befragt.   

Frauen sind gegenüber dem Thema „private Beratung rund ums Alter“ deutlich 

aufgeschlossener als Männer. 

Während lediglich 25% der Männer Interesse an diesem Thema zeigen, sind es bei den 

Frauen 40%, die sich vorstellen können, vorbeugend oder bei Bedarf eine private 

Senioren-Beratungsstelle aufzusuchen. In den östlichen Bundesländern ist der Bedarf an 

Beratungsstellen geringer.

Innerhalb der Altersgruppen variiert das Hauptinteresse für die Beratungsthemen. 

Während die spätere Wohnsituation für Befragte ab 51 Jahre am interessantesten ist, 

liegt der Fokus der Befragten im Alter bis 40 Jahren am stärksten auf der 

Vorsorgeberatung.
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11. bis 14. Januar 2012Untersuchungszeitraum

Bundesrepublik DeutschlandBefragungsgebiet

� Haushaltsführende, die für den Einkauf der Dinge des täglichen 
Bedarfs zuständig sind 

(Gewichtung der Ergebnisse nach soziodemographischen 
Kriterien)

Zielpersonen

Klärung folgender Fragen: 

� Potenzial für private Senioren-Beratungsstellen

� Relevante Beratungsthemen

� Demographie

Untersuchungsziel

CATI-Mehrthemen-BefragungBefragungsmethode

� Keine QuotierungenQuotierung

Forschungsgruppe g/d/p, HamburgDurchführendes Institut

Untersuchungssteckbrief
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36% der Bundesbürger können sich vorstellen bei Bedarf eine private 

Senioren-Beratungsstelle in Anspruch zu nehmen.

� Potenzieller Bedarf privater Senioren-Beratungsstellen

Können Sie sich vorstellen - vorbeugend oder bei Bedarf - eine private Senioren-Beratungsstelle für sich 
oder Ihre Angehörigen in Anspruch zu nehmen? 

Zu 100% fehlende 

Prozentpunkte = 

keine Angabe 

Basis: Alle Befragten
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36% der Bundesbürger können sich vorstellen bei Bedarf eine private 
Senioren-Beratungsstelle in Anspruch zu nehmen. 
Fest davon überzeugt diesen Service zu nutzen sind 6%.

� Potenzielles Interesse an privaten Senioren-Beratungsstellen

Können Sie sich vorstellen - vorbeugend oder bei Bedarf - eine private Senioren-Beratungsstelle für sich 
oder Ihre Angehörigen in Anspruch zu nehmen? 

Zu 100% fehlende 

Prozentpunkte = 

keine Angabe 

Basis: Alle Befragten
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Männer Frauen
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Männer sind gegenüber dem Thema private Senioren-Beratungsstelle 

deutlich weniger aufgeschlossen.

� Potenzielles Interesse an privaten Senioren-Beratungsstellen

Können Sie sich vorstellen - vorbeugend oder bei Bedarf - eine private Senioren-Beratungsstelle für sich 
oder Ihre Angehörigen in Anspruch zu nehmen? 

Zu 100% fehlende 

Prozentpunkte = 

keine Angabe 

Basis: Alle Befragten
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16-40 Jahre 41-50 Jahre 51-60 Jahre 61 Jahre +
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Ab 61 Jahren sinkt das Interesse für private Senioren-Beratungsstellen.

� Potenzielles Interesse an privaten Senioren-Beratungsstellen

Können Sie sich vorstellen - vorbeugend oder bei Bedarf - eine private Senioren-Beratungsstelle für sich 
oder Ihre Angehörigen in Anspruch zu nehmen? 

Zu 100% fehlende 

Prozentpunkte = 

keine Angabe 

Basis: Alle Befragten
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In den östlichen Bundesländern ist der Bedarf an privaten Senioren-

Beratungsstellen geringer.

� Potenzielles Interesse an privaten Senioren-Beratungsstellen

Können Sie sich vorstellen - vorbeugend oder bei Bedarf - eine private Senioren-Beratungsstelle für sich 
oder Ihre Angehörigen in Anspruch zu nehmen? 

Zu 100% fehlende 

Prozentpunkte = 

keine Angabe 

Basis: Alle Befragten
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Wohnberatung / Wohnsituation 

Pflege zu Hause

Vorsorgeberatung

Häusliche Pflege durch Pflegekräfte (24h-Pflege)

Beratung zu finanziellen Fragen

Gesundheit und Krankheit im Alter

Pflegestufe allg. und Beantragung

Patientenverfügung

Betreuungsverfügung

Haushalts-Hilfe /-Hilfsmittel

Rechtliche Beratungen 

Freizeitgestaltung, Reisen im Alter

Beratung Demenzerkrankung

Sicherheitsberatung

Ernährung im Alter

Gesamt

Das spontane Hauptinteresse für Beratungen betrifft die Wohnsituation 
und Pflege zu Hause sowie die Vorsorgeberatung allgemein.

� Gewünschte Beratungsfelder rund ums Alter

Und welche Themen sind bzw. wären für Sie interessant? 

Basis: Befragte mit potenziellem 

Beratungsbedarf n=363

Darstellung der 

Nennungen ab 4%
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Wohnberatung /

Wohnsituation 

Pflege zu Hause

Vorsorgeberatung

Häusliche Pflege durch

Pflegekräfte (24h-Pflege)

Beratung zu finanziellen

Fragen

Gesundheit und Krankheit

im Alter

Pflegestufe allg. und

Beantragung

Patientenverfügung

16-40 Jahre

41-50 Jahre
51-60 Jahre

61 Jahre +

Die relevanten Beratungsthemen variieren nach den Altersgruppen: Während 
die Wohnsituation im Alter für Befragte ab 51 Jahren am interessantesten ist, 

liegt die Vorsorgeberatung im Fokus der Befragten bis 40 Jahren.

� Gewünschte Beratungsfelder rund ums Alter

Und welche Themen sind bzw. wären für Sie interessant? 

Basis: Befragte mit potenziellem 

Beratungsbedarf n=363

Darstellung der 

Nennungen ab 4% im 

Gesamt
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